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Motivation / Hintergrund
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• Stroh ist - teilweise nach Zwischennutzung als Einstreu - der bedeutendste 

Stoffstrom zur Humusreproduktion der Ackerflächen

• Stroh ist, v. a. wegen der großen Potentiale, als Zukunftsoption begehrt für 

stoffliche und energetische Nutzungen (2nd-generation ethanol, 

Wärmeerzeugung, Biogaserzeugung etc.)

• Bei der Biogaserzeugung verbleibt in der Region ein Gärprodukt als 

humusreproduktionswirksamer Dünger

• Die Bewertung der Humuseffekte ist notwendig, um die nutzbaren Potentiale 

bewerten zu können



Welchen Effekt hat die Vergärung des Strohs auf dessen 

Humusreproduktionsleistung?
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• Die Auswirkungen des oTS-Abbaus bei der Vergärung auf die 

Abbaustabilität der oTS sind derzeit nicht belegt

• Konservative Herangehensweise in Anlehnung an den 

Erkenntnisstand Grunde gelegt

• Der Effekt des oTS-Abbaus überwiegt dabei die Zunahme der 

Abbaustabilität der verbleibenden oTS

• Möglichkeit eines Priming-Effekts bei Stroh nicht zu erwarten



Abbaustabilität in Abhängigkeit vom oTS-Abbau bei 

Bioabfallkompostierung
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Stabilitätsfaktor bei Strohvergärung

5



Humusreproduktionsleistung nach Strohvergärung

6



Humusreproduktion von Getreidestroh: 
I vollständiger Strohverbleib
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bei Stroherträgen unter 

6 t/ha wird Getreide im 

Ökolandbau zur 

humuszehrenden Kultur
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Strohertrag in t/ha

Humusreproduktionswirkung von Getreidstroh für 
unterschiedliche Bedarfsszenarien und Stroherträge bei 

Strohverbleib auf dem Acker

Linear (Stroh - untere

Bedarfswerte)

Linear (Stroh -

mittlere

Bedarfswerte)

Linear (Stroh - obere

(Öko-) Bedarfswerte)



Humusreproduktion von Getreidestroh: 
II 40 % oTS-Abbau durch Vergärung
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Durch oTS-Abbau ist bei 

gleichem Ertragsniveau 

ergänzende organische 

Düngung notwendig

-600

-400

-200

0

200

400

600

800

0 2 4 6 8 10 12

H
u

m
u

s
s
a
ld

o
 
in

 H
ä
q

/h
a
 

Strohertrag in t/ha

Humusreproduktionswirkung von rückgeführten 
Getreidestrohgärresten nach 40% oTS-Abbau für 

unterschiedliche Bedarfsszenarien und Stroherträge

Linear (Gärrest -

untere Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

mittlere

Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

obere (Öko-)

Bedarfswerte)



Humusreproduktion von Getreidestroh: 
III 45 % oTS-Abbau durch Vergärung
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Strohertrag in t/ha

Humusreproduktionswirkung von rückgeführten 
Getreidestrohgärresten nach 45% oTS-Abbau für 

unterschiedliche Bedarfsszenarien und Stroherträge

Linear (Gärrest -

untere Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

mittlere

Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

obere (Öko-)

Bedarfswerte)



Humusreproduktion von Getreidestroh: 
IV 50 % oTS-Abbau durch Vergärung
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Strohertrag in t/ha

Humusreproduktionswirkung von rückgeführten 
Getreidestrohgärresten nach 50% oTS-Abbau für 

unterschiedliche Bedarfsszenarien und Stroherträge

Linear (Gärrest -

untere Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

mittlere

Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

obere (Öko-)

Bedarfswerte)



Humusreproduktion von Getreidestroh: 
V 55 % oTS-Abbau durch Vergärung
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Strohertrag in t/ha

Humusreproduktionswirkung von rückgeführten 
Getreidestrohgärresten nach 55% oTS-Abbau für 

unterschiedliche Bedarfsszenarien und Stroherträge

Linear (Gärrest -

untere Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

mittlere

Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

obere (Öko-)

Bedarfswerte)



Humusreproduktion von Getreidestroh: 
VI 60 % oTS-Abbau durch Vergärung
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Strohertrag in t/ha

Humusreproduktionswirkung von rückgeführten 
Getreidestrohgärresten nach 60% oTS-Abbau für 

unterschiedliche Bedarfsszenarien und Stroherträge 

Linear (Gärrest -

untere Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

mittlere

Bedarfswerte)

Linear (Gärrest -

obere (Öko-)

Bedarfswerte)



Einfluss des oTS Abbaus durch Vergärung bei gleichem 

Strohertrag
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oTS-Abbau bei der Vergärung in %

Einfluss des oTS-Abbaus der Strohvergärung und der 
Bedarfsscenarien auf den Humussaldo von Getreide mit 

Gärrestrückführung bei einem Strohertrag von 6 t/ha   

Poly. (Gärrest -

untere Bedarfswerte)

Poly. (Gärrest -

mittlere

Bedarfswerte)

Poly. (Gärrest -

obere (Öko-)

Bedarfswerte)



Vergleich der Einflussfaktoren
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• Einflussfaktoren auf Humusreproduktion bei Vergärung von Stroh sind 

gestaffelt:

• Strohertrag > Humusbedarf der Bewirtschaftungsformen > oTS-Abbau 

bei der Vergärung



Fazit I
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• Für eine nachhaltige Strohnutzung muss die notwendige 

Humusreproduktion berücksichtigt werden

• Die Nutzung zur Biogaserzeugung liefert Gärprodukte als wertvolle 

organische Dünger zurück

• Zur Bewertung des Effekts des oTS-Abbaus auf die 

Humusreproduktion kann als konservative Herangehensweise auf den 

Kenntnisstand des VDLUFA-Standpunktes „Humusbilanzierung“ 

zurückgegriffen werden

• Der Effekt des oTS-Abbaus überwiegt gegenüber der steigenden 

Abbaustabilität der organischen Dünger



Fazit II
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• Typische Stroh-oTS Abbauraten in der Biogasvergärung von 40-60% 

resultieren in einer Humusreduktion von 75 – 55 % im Vergleich zu 

Strohverbleib auf dem Feld

• Bei einem durchschnittlichen konventionellen Strohertrag von 6 t/ha 

erfordern die oberen Werte (Rekultivierungsflächen, Ökolandbau) bei 

Nutzung des Strohs zur Vergärung einen ergänzenden 

Humusausgleich, bei Anwendung der mittleren Werte (Förderung der 

Bodenfunktionen) gilt dies ab 50 % oTS-Abbau, bei Anwendung der 

unteren Werte (ertragsschwache Standorte, Flächen in gutem 

Kulturzustand) ab 65 % oTS-Abbau

• Es besteht weiterer Forschungsbedarf (s. Ergebnisse JLU Gießen)
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